
Projekt der Pädagogischen Akademie am Hardenberg Institut 
und der Pädagogischen Sektion am Goetheanum, Dornach

„Qualität kommt von innen!“ 

Angebot einer Zusammenarbeit mit 
Kollegien an Waldorfschulen

 

Die Idee:

Eine Arbeit mit dem ganzen Kollegium und interessierten Eltern (auch zusammen mit einer 
Nachbarschule), und zwar donnerstags, zur Konferenzzeit in der sich das Kollegium sowieso 
versammelt. Versuch, am pädagogischen Impuls zu arbeiten, nicht als Einzelner in einem 
Tagesseminar, sondern mit den Menschen, mit denen ich täglich arbeite. Gemeinsame Ideen- und 
Erfahrungsbildung als Grundlage für Zukünftiges.

Arbeitsschritte:

- Drei Kurzreferate von je 20-25 Minuten: 

  Christof Wiechert „Der innere Weg des Pädagogen“
  Karl-Martin Dietz „Ziele und Methoden der kollegialen Selbstverwaltung“
  Jürgen Paul „Das Besondere der Waldorfpädagogik“

- Danach drei Gruppen zu den drei Themen mit dem jeweiligen Referenten

- Schlussplenum zu den Themen mit Blick auf eine aktive Zukunft

Erste Erfahrungen und Rückmeldungen aus Kollegien:

– drei verschiedene Themen von drei verschiedenen Personen dargestellt ist eine Bereicherung 
der Blick- und Interessenrichtung für ein ganzes Kollegium

– ein breites Feld wird geöffnet und gleichzeitig war alles durch einen roten Faden verbunden
– der Abend hat massive Impulse und neues Besinnen geweckt
– die Zeit war viel zu kurz 
– wie geht es weiter? Wir wollen im Austausch bleiben
– viel gelernt, da nicht nur begrifflich gearbeitet wurde, sondern an der Praxis orientiert
– starker Wunsch, weiter im Austausch mit der Nachbarschule zu bleiben, der 

Kenntnisaustausch war sehr lehrreich
– schön, dass alle drei mit Humor gearbeitet haben, somit nicht langatmig, nicht ermüdend , 

man konnte sich die ganze Zeit mit den Themen verbinden, da sie witzig, nicht abgehoben, 
sondern praxisbezogen vorgetragen wurden

– es wurde ein Fenster aufgestoßen
– jetzt ist ein Anfang gemacht, wir müssen dabei bleiben
– jetzt müssen wir es hinkriegen, gemeinsam zu einem tieferen Verständnis zu kommen. 

Gefallen hat mir, dass Vertrautes neu „eingepackt“ war. Es erinnert mich wieder daran, 
warum ich diesen Beruf gewählt hatte.

Kontakt:

Jürgen Paul, Tel.: 06221-650171; Fax: 06221-21640; j.paul@hardenberginstitut.de


